Weiselaufzucht über den Anbrüter im Sammelbrutableger 2020
	Tag
	Wochen-

tag
	Datum
	Maßnahmen und Tätigkeiten

	-9
	
	
	Bildung des Sammelbrutablegers: 8 bis 9 Brutwaben aus verschiedenen Völkern in einem Brutraum sammeln. An den Seiten 2 Futter- /Honigwaben anfügen. Die alten Bienen fliegen zu ihren Völkern zurück. Durch schlüpfende Brut sind nach neun Tagen sehr viele pflegebereite Jungbienen im Sammelbrutableger vorhanden.
Nach neun Tagen alle Nachschaffungszellen ausbrechen und Zuchtstoff  hinein geben. Sammelbrutableger aus verschiedenen Völkern sind ein ideales Pflegevolk für die Weiselaufzucht und pflegen sehr zuverlässig. 
Achtung! Sammelbrutableger werden sehr gern von unbegatteten Jungweiseln (Schwarmweiseln) aufgesucht. Deshalb den Sammelbrutableger durch Absperrgitter vor dem Flugloch vor solchen Fremdweiseln schützen!

	 0
	
	
	Anbrüter ausstatten: 1-2 Futter-Pollenwaben + 1 unverdeckelte Honigwabe +           

1 Wasserwabe (leere Brutwabe reichlich mit Wasser füllen!) in den Anbrüter hängen. Diese Waben müssen absolut brutfrei sein!

Anbrüter besiedeln:   Trichter auf Loch im Anbrüterdeckel setzen. 6 bis 8  

offene Brutwaben auch aus verschiedenen Völkern entnehmen und auf  einen Wabenbock stellen, damit die Flugbienen abfliegen. Weiseln im Spickkäfig aufbewahren. Jungbienen von  diesen Waben in den Trichter abstoßen/abkehren.
Zuchtlatten auflegen: Nach 1 Stunde fühlen sich die Bienen im Anbrüter weisellos und es kann der Zuchtstoff gegeben werden. Dazu wird der Anbrüter kurz aufgestaucht und 3 bis 4 Zuchtlatten mit je 9 Weiselnapfhaltern und Nicot-Weiselnäpfchen werden aufgelegt.
Zuchtstoff geben: Nach Eintreten der Weiselunruhe werden die Nicot-Weisel-näpfchen mit jüngsten, 1,5 Tage alten Maden aus einem Zuchtvolk manuell belarvt. Nicht angenommene Weiselnäpfchen sollten erneut belarvt werden.
Den Anbrüter zugedeckt 24 Stunden an einen ruhigen Platz stellen.


	1
	
	
	Sammelbrutableger auf Zuchtstoffaufnahme vorbereiten: Nach den 24 Stunden wird der Sammelbrutableger sehr sorgfältig auf Nachschaffungszellen kontrolliert, die alle(!), auch die versteckten, ausgebrochen werden müssen. Ist das geschehen, wird der Anbrüter geöffnet und die angepflegten Weiselzellen in max. zwei Zuchträhmchen auf Sockelhalter des Nicot-Systems umgesteckt.

	4
	
	
	In der Regel sind die angepflegten Weiselzellen abends verdeckelt

	10

11
	
	
	Verschulen der schlupfreifen Weiselzellen. Dazu werden Schlupfkäfige mit etwas kandiertem Honig auf dem Deckel mit 4-6 Begleitbienen über die Weiselzellen ge-stülpt

	12
	
	
	Schlupf der Jungweiseln

	13
	
	
	Drohnenfreie Begattungsvölkchen in EWK's  bilden und gezeichnete Jungweiseln in die EWK's  zulaufen lassen. Anschließend 3 Tage Kellerhaft und danach Belegstelle aufsuchen. 

	
	
	
	

	
	
	
	


Weiselaufzucht über den Anbrüter im Honigraum eines weiselrichtigen Volkes, Variante A  2018
	Tag
	Wochen-

tag
	Datum
	Maßnahmen und Tätigkeiten

	- X
	Mo.
	xx.xx.18
	Auswahl desPflegevolkes: Die Weiselaufzucht nach dieser Methode sollte möglichst Mitte Mai bis Ende Juni erfolgen. Dazu wählt man eines der stärksten Völker aus. Wenn Mitte bis Ende Mai 7 bis 9 Brutwaben im Volk vorhanden sind und sich über Absperrgitter ein gut gefüllter Honigraum befindet, wird gegen einem absehbaren Trachtende (Trachtpause)  die Weiselaufzucht gestartet. 


	 0
	
	
	Anbrüter ausstatten: 1-2 Futter-Pollenwaben + 1 unverdeckelte Honigwabe +           

1 Wasserwabe (leere Brutwabe reichlich mit Wasser gefüllt) in den Anbrüter hängen. Diese Waben müssen absolut brutfrei sein!

Anbrüter besiedeln:   Trichter auf Loch im Anbrüterdeckel setzen. 6 bis 8  

offene Brutwaben aus verschiedenen Völkern entnehmen und auf  einen Wabenbock stellen, damit Flugbienen abfliegen. Weiseln im Spickkäfig aufbewahren. Jungbienen von  diesen Waben in den Trichter abstoßen/abkehren.
Zuchtlatten auflegen: Nach 1 Stunde fühlen sich die Bienen im Anbrüter weisellos und es kann der Zuchtstoff gegeben werden. Dazu wird der Anbrüter kurz aufgestaucht und 3 bis 4 Zuchtlatten mit je 9 Weiselnapfhaltern und Nicot-Weiselnäpfchen werden aufgelegt.
Zuchtstoff geben: Nach Eintreten der Weiselunruhe werden die Nicot-Weisel-näpfchen mit jüngsten Maden aus einem Zuchtvolk manuell belarvt. Nicht angenommene Weiselnäpfchen erneut belarven.
Den Anbrüter zugedeckt 24 Stunden an einen ruhigen Platz stellen


	1
	
	
	Honigraum auf Zuchtstoffaufnahme vorbereiten: Nach den 24 Stunden wird der Honigraum eines weiselrichtigen Volkes mittig mit zwei  offene Brutwaben und zwei verdeckelten Brutwaben bestückt. Ist das geschehen, wird der Anbrüter geöffnet und die angepflegten Weiselzellen in max. zwei Zuchträhmchen auf Sockelhalter des Nicot-Systems umgesteckt und weiter gepflegt.

	4
	
	
	In der Regel sind die angepflegten Weiselzellen abends verdeckelt

	10

11
	
	
	Verschulen der schlupfreifen Weiselzellen. Dazu werden Schlupfkäfige mit etwas kandiertem Honig auf dem Deckel mit 4-6 Begleitbienen über die Weiselzellen ge-stülpt

	12
	
	
	Schlupf der Jungweiseln

	13
	
	
	Drohnenfreie Begattungsvölkchen bilden und gezeichnete Jungweiseln zulaufen lassen. Anschließend 3 Tage Kellerhaft und Belegstelle aufsuchen oder fliegen lassen

	
	
	
	

	
	
	
	


Einfache Königinnenaufzucht  im Honigraum eines weiselrichtigen Volkes

	Tag
	Wochen-

tag
	Datum
	Maßnahmen und Tätigkeiten

	
	
	
	Auswahl desPflegevolkes: Die Weiselaufzucht nach dieser Methode sollte möglichst Mitte Mai bis Ende Juni erfolgen. Dazu wählt man eines der stärksten Völker aus. Wenn Mitte bis Ende Mai 7 bis 9 Brutwaben im Volk vorhanden sind und sich über Absperrgitter ein gut gefüllter Honigraum befindet, wird gegen einem absehbaren Trachtende (Trachtpause)  die Weiselaufzucht gestartet. 

	0
	
	
	Als Erstes wird der Honigraum abgehoben und beiseite gestellt. Dem 

Honigraum werden aus der Mitte drei Honigwaben entnommen und diese  werden bienenfrei in eine Leerzarge gehängt und abgedeckt. (Sie werden später ausgeschleudert oder falls die Honigwaben noch nicht schleuderreif sind, in den Honigraum eines anderen Volkes gehängt.)

In der Mitte des Honigraums verbleibt so eine Lücke.

Nun wird das Absperrgitter vom Brutraum abgehoben und dem Brutraum werden 2 (zwei) offene, unverdeckelte Brutwaben mit den ansitzenden Pflegebienen entnommen und in die o.g. Lücke des Honigraums gehängt.

Keinesfalls darf die Königin in den Honigraum gelangen! Die im Brutraum entstandene Lücke wird mit Leerwaben oder Mittelwandrähmchen aufgefüllt.

Anschließend wird das Absperrgitter wieder aufgelegt und die Honigraumzarge aufgesetzt.

Zwischen die beiden offenen Brutwaben wird ein Zuchtrahmen mit 8 bis 10 oder 12 Weiselnäpfchen des Nicotsystems gehängt und die Beute verschlossen.

	 1
	
	
	Nach 24 Stunden wird der Zuchtstoff gegeben: Dazu wird der Deckel vom Honigraum abgehoben, der Zuchtrahmen entnommen und die Weiselnäpfchen des Nicot-Systems mit jüngsten Larven belarvt.

	5
	
	
	In der Regel sind die angepflegten Weiselzellen am Abend des 5. Tages verdeckelt. 
Verschulen der verdeckelten Weiselzellen: Nach der Verdeckelung sind die Weiselzellen relativ unempfindlich gegen Erschütterungen, so dass ihnen Schlupfkäfigen des Nicot-Systems mit oder ohne Begleitbienen übergestülpt werden können. Dadurch werden die verdeckelten Weiselzellen vor dem Überbauen geschütz.

	10

11
	
	
	Das Verschulen der schlupfreifen Weiselzellen kann auch wenige Tage vor dem Schlupf der Jungköniginnen vorgenommen werden. Dazu werden Schlupfkäfige mit etwas kandiertem Honig auf dem Deckel mit 4-6 Begleitbienen über die Weiselzellen gestülpt

	12
	
	
	Schlupf der Jungweiseln

	13
	
	
	Drohnenfreie Begattungsvölkchen bilden und gezeichnete Jungweiseln zulaufen lassen. Anschließend 3 Tage Kellerhaft und Belegstelle aufsuchen oder fliegen lassen


	13
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


                               M U S T E R
Weiselaufzucht im Sammelbrutableger über das Nicot-Zuchtsystem 2018
	Tag
	Wochen-

tag
	Datum
	Maßnahmen und Tätigkeiten

	-9
	
	     .05.18
	Bildung des Sammelbrutablegers: 8 bis 9 fast vollständig verdeckelte Brutwaben (Brutbretter), gern auch aus verschiedenen Völkern, werden  in einem Brutraum mit Unterboden gesammelt. An den Seiten des Brutraumes 2 Futter- /Honigwaben anfügen. Die alten Bienen fliegen zu ihren Völkern zurück. Durch schlüpfende Brut sind nach neun Tagen sehr viele ( etwa 30 000) pflegebereite Jungbienen im Sammelbrutableger.
Sammelbrutableger aus verschiedenen Völkern sind ein ideales Pflegevolk für die Weiselaufzucht und pflegen sehr zuverlässig. 

	-4
	
	     .05.18
	Nicot-Zuchtwabe mit eingesperrter Zuchtkönigin in das Zuchtvolk zwischen Brutwaben hängen, damit die Zuchtkönigin die Weiselnäpfchen bestiftet.


	-3
	
	     .05.18
	Nach erfolgter Eiablage wird die gesperrte Königin wieder in ihr Zuchtvolk  freigelassen

	0
	
	     .05.18
	Sammelbrutableger auf Zuchtstoffaufnahme vorbereiten:  Der Sammelbrutable-ger wird sehr sorgfältig auf Nachschaffungszellen kontrolliert, die alle(!), auch die versteckten, ausgebrochen werden müssen. 
Ist das geschehen, werden  die in der Nicot-Zuchtwabe befindlichen Weiselnäpfchen, die jetzt eintägige Larven enthalten sollten, auf Weiselnapfhalter gesteckt und  anschließend die Weiselnapfhalter auf die Sockel im Zuchtrahmen aufgesteckt.

Der/Die Zuchtrahmen werden mittig zwischen die Brutwaben des Sammelbrutablegers gehängt.


	4
	
	     .05.18
	In der Regel sind die angepflegten Weiselzellen abends verdeckelt

	10

11
	
	     .05.18

     .05.18
	Verschulen der schlupfreifen Weiselzellen. Dazu werden Schlupfkäfige mit etwas kandiertem Honig auf dem Deckel mit 4-6 Begleitbienen über die Weiselzellen ge-stülpt

	12
	
	     .05.18
	Schlupf der Jungweiseln

	13
	
	     .05.18
	Drohnenfreie Begattungsvölkchen bilden und gezeichnete Jungweiseln zulaufen lassen. Anschließend 3 Tage Kellerhaft und Belegstelle aufsuchen oder fliegen lassen

	16
	
	
	Begattungsvölkchen zur Belegstelle bringen 

	
	
	
	


